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FL ÄCHEN UND STANDORTE

Die Bayerischen Staatsforsten 
… sind einer der führenden Arbeitgeber in der deutschen Forst- 
und Holzbranche. Der Arbeitsplatz, den das Unternehmen 
bietet, umfasst rund 800 000 Hektar Staatswald mit 41 Forstbe-
trieben und verschiedene Serviceeinrichtungen wie dem 
Pflanzgarten, dem forstlichen Bildungszentrum und der Forst-
technik sowie die Zentrale in Regensburg. Die BaySF über-
nimmt hohe Verantwortung für heutige und künftige Genera- 
tionen. Mit Aufgaben, die so vielfältig sind wie der Wald:  
im engen Bezug zur Natur und den Jahreszeiten. Mit dem not
wendigen unternehmerischen Denken und Handeln.  
Mit modernem Equipment und qualifiziertem Wissen für nach-
haltige und naturnahe Waldbewirtschaftung.

Forstbetrieb

Sonderbetrieb



Der schönste Arbeitsplatz 
der Welt ist vielseitig.
Unser Wald leistet Beachtliches.
Er ist Rohstoffproduzent, Erholungsort, Lebensraum für 
zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, Trinkwasserspeicher, 
Arbeitsplatz und noch vieles mehr.
Damit das so bleibt, arbeiten wir bei den Bayerischen 
Staatsforsten täglich daran, all diese Ansprüche unter 
einen Hut zu bringen. 
Unser Nachhaltigkeitsmodell hilft uns dabei, die Auswir-
kungen unserer Entscheidungen auf Gesellschaft, 
Ökonomie, Ökologie und unsere Mitarbeiter/-innen an-
gemessen zu berücksichtigen.

Werden Sie Mitglied unseres BaySF-Teams und gestalten 
Sie den Wald in Ihrem Verantwortungsbereich!
Eine spannende und abwechslungsreiche Aufgabe wartet 
auf Sie!

Wir bieten Ihnen
•	�einen sicheren Arbeitsplatz in einem innovativen  

und modernen Unternehmen 
•	�gute berufliche Entwicklungsmöglichkeiten 
•	�leistungsgerechte Bezahlung und die Sozialleistungen  

des Öffentlichen Dienstes 
•	�attraktive interne und externe Fortbildungsangebote 
•	�vielfältige Jagdmöglichkeiten 
•	�und Freiräume im Gestalten des  

„schönsten Arbeitsplatzes der Welt“!

Wir wünschen uns von Ihnen
Offenheit – Teamgeist – Kollegialität –  
Innovationsfreude – Mobilität – Flexibilität –  
Leistungsbereitschaft – Selbstständigkeit

START BaySF

Für forstliche Hochschulabsolventen mit Laufbahnprüfung 
bieten die Bayerischen Staatsforsten ein eigenes Einar-
beitungsprogramm an. Es führt Schritt für Schritt in die 
verschiedenen Bereiche des Unternehmens ein und 
vermittelt neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen 
umfassenden und praxisorientierten Einblick in die vielfäl-
tigen Aufgabenstellungen der Bayerischen Staatsforsten.

GESELLSCHAFT

MITARBEITER/-INNEN
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Holz speichert große Mengen 
CO2. Je nach Baumart und 

den örtlichen Bedingungen 
binden unsere Wälder mitt-

leren Alters durchschnittlich 
ca. 10,6 Tonnen CO2/ha 

jährlich. Optimal ist es, wenn 
das Holz genutzt wird und 

daraus ein Dachstuhl oder ein 
Tisch entsteht. So lässt 

sich pro Festmeter Holz rund 
eine Tonne CO2 viele Jahr-

zehnte speichern.

10,6 Tonnen
C O 2- B I N D U N G/ J A H R

Pro Hektar filtern Wälder jährlich 
bis zu 50 Tonnen Ruß und Staub 

aus der Atmosphäre.Ein Hektar Laubwald setzt pro Jahr 
15 Tonnen Sauerstoff frei, 

ein Nadelwald sogar 30 Tonnen.

15 – 30 Tonnen
C O 2/ J A H R

50 Tonnen
R U S S  U N D  S TA U B/ J A H R

0,1 Stück
W I L D/ J A H R

Auch wenn 8,5 Festmeter pro Jahr und 
Hektar nachwachsen: Wir ernten nicht 
mehr als das, was nachhaltig genutzt 
werden kann. Je Hektar sind das 7,2 

Festmeter. Totes Holz verbleibt dabei als 
wichtiger Lebensraum im Wald. 

7,2 Festmeter
H O L Z / J A H R

7,4 Kubikmeter S TÄ R K E R E S  T O T H O L Z

10 Stück B I O T O P B Ä U M E

0,4 Stück S TA R K E  L A U B B Ä U M E

Im bayerischen Staatswald werden 
jedes Jahr mehr als 50 000 Rehe, 
Wildschweine und Hirsche erlegt. 
Nur so verjüngen sich die Bäume 

möglichst ohne Schutzmaßnahmen 
natürlich.

Rund 13 000 Arten leben bei uns im Wald. Davon sind allein 
4 500 Arten an Totholz gebunden – darunter 50 % der waldbe-

wohnenden Käferarten und 1 500 Pilzarten. Allein auf die Eiche sind 
über 1 000 Insektenarten angewiesen. Durch aktiven Nutzungs-

verzicht in bewirtschafteten Wäldern wie die Anreicherung von Tot-
holz, den Schutz von Biotopbäumen und den Erhalt von starken 

Laubbäumen leisten wir einen aktiven Beitrag, die natürlichen Le-
bensräume von Wald bewohnenden Arten zu erhalten und 

zu verbessern.

Je nach Baumart bildet ein Hektar Wald 
zwischen 80 000 und 160 000 m³ Grund-

wasser während des Bestandesleben. 
Nicht umsonst liegen 141.000 Hektar der 
rund 280.000 Hektar Wasserschutzge-

biete in Bayern im Wald. 

100 000 Kubikmeter
( T R I N K - )  W A S S E R

190 000 Menschen leben in Bayern direkt 
und indirekt vom Wald. Waldarbeiter, 

Schreiner, Holzhändler und viele mehr. 
Bezieht man diese auf die Gesamtfläche 

in Bayern, dann gibt ein Hektar Wald 
0,1 Beschäftigten Lohn und Brot.

0,1 Arbeitsplätze

3,7 Tonnen
S T E I N E  U N D  E R D E N/ J A H R

Mehr als 9 000 Kilometer Wander-
wege, 3 500 Kilometer Radwege, knapp 
300 Kilometer Reitwege und 150 Kilo-

meter Lehrpfade gibt es im bayerischen 
Staatswald.

15 Meter
E R H O L U N G S W E G E

Im bayerischen Staatswald wurden 
2012 3 Mio. Tonnen Bodenbestand-

teile gewonnen.Vor allem Steine, 
Sand und Tone.


